
Handball

Meitinger Damen
verlieren Heimspiel
Mit 17:29 haben die Meitingerin-
nen ihr Heimspiel gegen die HSG
Lauingen-Wittislingen verloren.
Obwohl die Meitingerinnen mit
guten Lösungen in die Partie fan-
den und versuchten, dem Gegner
Paroli zu bieten, war die körperli-
che Überlegenheit der Lauinger
deutlich zu spüren. Im ersten
Durchgang (6:16) und in der zwei-
ten Halbzeit warn die Gäste besser.
Meitingen: Schaller (2), Riemensperger
(1), Hecht (2), Kuchenbauer , Prause (5),
Wolf (3), Redel (1), Stegmeir (3), Hörmann,
Christi, Espach (Tor) (AZ)

Tischtennis

Wieder Mitternachtsturnier
bei der SSV Höchstädt
Das 9. Tischtennis-Mitternacht-
sturnier der SSV Höchstädt findet
am Samstag, 3. Mai, in der Nord-
schwabenhalle statt. Unter der
Schirmherrschaft von Landrat
Markus Müller sind dazu Hobby-
spieler wie Aktive gleichermaßen
eingeladen. Ab 15 Uhr bis kurz vor
Mitternacht spielen dann 104 Da-
men-, Herren- und Mixed-Zweier-
teams um den Sieg in ihren Klas-
sen. Aktive TT-Spieler werden in
Kreis-, Bezirks- und Landesliga
aufgeteilt, um faire und spannende
Spiele zu garantieren. Um Mitter-
nacht ist Siegerehrung. Für Ver-
pflegung wird gesorgt, eine Bar
rundet das Angebot ab. Unter
www.mitternachtsturnier.org ist
die Anmeldung möglich. (keka)

Volleyball

Speck-Weg-Turnier
in Wertingen
Die Volleyball-Zusamfrösche des
TSV Wertingen richten am Sams-
tag, 18. Januar, das 3. Speck-Weg-
Turnier in der Stadthalle Wertin-
gen aus. Zwölf Hobby-Mixedteams
treten von 9 bis 17 Uhr auf drei
Spielfeldern gegeneinander an.
Der Eintritt ist frei, für das leibli-
che Wohl wird gesorgt. (wibi)

Kurz gemeldetDer erste Schritt für Noahkai Banks
Der 18-jährige Innenverteidiger, der in Honolulu geboren ist, unterschrieb im Juli seinen ersten Profivertrag

beim FC Augsburg und feierte jetzt gegen den VfB Stuttgart sein Bundesliga-Debüt.

Von Robert Götz

Augsburg Als Noahkai Banks Mitte
Juli in einem der Besprechungsräu-
me im ersten Stock der Geschäfts-
stelle des FC Augsburg seine Un-
terschrift unter den ersten Profi-
vertrag seiner Karriere gesetzt hat-
te, strahlte er. Auch Geschäftsfüh-
rer Michael Ströll strahlte, wohl
weil es dem FCA gelungen war, das
17-jährige Innenverteidiger-Talent
bis 2027 mit einer Option auf zwei
weitere Jahre zu binden.

Fast genau ein halbes Jahr spä-
ter folgte der nächste Schritt in sei-
ner Entwicklung. Es lief am späten
Sonntagnachmittag die 29. Minute
im Spiel des FCA gegen den VfB
Stuttgart, als Maximilian Bauer in
der WWK-Arena zum zweiten Mal
auf den Boden sank. In der 5. Minu-
te war der Innenverteidiger des
FCA von einem Schuss vom Stutt-
garter Enzo Millot voll am Hinter-
kopf getroffen worden. Der Nie-
derbayer im Augsburger Trikot
spielte weiter, doch dann musste er
mit Schwindelgefühlen ausge-
wechselt werden.

Noahkai Banks musste ran,
nicht unvorbereitet, schließlich
hatte der FCA ihn schon länger
gleich von der U19 in die U23
hochgezogen, hatte man ihn dann
auch mit den Profis mittrainieren
lassen, aber dann ging doch alles
schnell. In Kiel, als Stamm-Innen-
verteidiger Keven Schlotterbeck
früh ausfiel und Bauer den gelbge-
sperrten Jeffrey Gouweleeuw ver-
treten hatte, hatte Trainer Jess
Thorup noch kein Vertrauen in
Banks. Er baute lieber die Abwehr
um. Am Ende hieß es 1:5. Diesmal

brachte er ihn. „Ich hatte eigent-
lich keine Zeit, wirklich nervös zu
sein, weil ich dann schon auf dem
Feld stand, und dann ging es los“,
erzählte Banks später in der
Mixed-Zone. „Ich war eigentlich
nicht nervös, weil ich mich gut ver-
stehe mit meinen Mannschaftskol-
legen, und bin dann gut ins Spiel
reingekommen.“

Und Banks zeigte in seiner ers-
ten Bundesliga-Stunde, welch Po-
tenzial in ihm steckt. Er setzte sei-
ne 1,93 Meter in den Zweikämpfen
intelligent ein, hatte keine Angst

vor den VfB-Stars, räumte zum
Beispiel einmal Ermedin Demiro-
vic an der Seitenlinie fair mit ei-
nem gescheiten Tackling ab. Er
zeigte beim Spielaufbau nach der
Balleroberung keine Scheu, auch
mal einen riskanten vertikalen
Pass zu spielen, der auch ankam,
was seine deutlichen älteren Kolle-
gen viel zu oft misslang. „Er hat
seine Sache gut gemacht“, lobte
FCA-Trainer Jess Thorup.

Nur einmal war zu sehen, dass
hier ein Bundesliga-Debütant, der
am 1. Dezember erst 18 wurde, am

Werke ist. In der 65. Minute hatte
sich Stuttgarts Nationalstürmer
Deniz Undav von Banks und im
Rücken Gouweleeuws weggeschli-
chen und nach einem feinen Chip-
pass von Angelo Stiller den
1:0-Siegtreffer erzielt. „Das sind
die kleinen Feinheiten, die in der
Bundesliga noch einmal schneller
gehen. In der Regionalliga wäre
dieser Treffer nie so passiert“,
wollte Sportdirektor Marinko Ju-
rendic dem hochveranlagten
Banks keinen großen Vorwurf ma-
chen. Lieber sprach er über die ra-

sante Entwicklung des Eigenge-
wächses. „Wenn ich mich zurü-
ckerinnere, wie naiv er am Anfang
im Männerfußball in der Regional-
liga war.“ Doch Banks lernte
schnell.

Seit der D-Jugend spielt er beim
FCA. Dabei war sein sportlicher
Weg gar nicht so klar. Banks kam
als Kind eines US-Soldaten und ei-
ner Deutschen in Honolulu auf Ha-
waii auf die Welt, im Alter von zwei
Jahren nahm ihn seine Mutter Na-
dine mit nach Deutschland. Ins
Allgäu. Dort lernte sie im Juli 2009
ihren jetzigen Mann Thomas Kin-
kel kennen. Der spielte Handball
bei der HSG Dietmannsried/Altus-
ried Der kleine Noahkai probierte
Handball und Fußball aus.

Doch schnell war das fußballeri-
sche Talent sichtbar, der FCA griff
zu. Banks durchlief die Stationen
im FCA-Nachwuchsleistungszen-
trum, spielt jetzt für die US-Nach-
wuchsteams und ist jetzt Bundesli-
ga-Profi. Vielleicht kommt am
Mittwoch (20.30 Uhr) schon sein
erster Startelf-Einsatz hinzu. Dann
gastiert der FCA bei Union Berlin.

Maximilian Bauer ging es am
Sonntagabend zwar schon ein we-
nig besser, ob er aber spielen kann,
ist fraglich. Auch Keven Schlotter-
beck wird da nach seiner Ober-
schenkelverletzung noch nicht fit
sein. Nicht unmöglich, dass Banks
dann erste Wahl sein wird. Juren-
dic traut ihm das zu. „Er hat bruta-
le Klasse am Ball, er dribbelt auf, er
hat raumgreifende Dribblings“,
sagt der Schweizer. Allerdings
warnt er auch vor einer zu hohen
Erwartungshaltung: „Er ist noch
kein Bundesligaspieler.“ Aber er
kann ein guter werden.

Noahkai Banks (Mitte) feierte gegen den VfB Stuttgart sein Bundesliga-Debüt. FCA-Trainer Jess Thorup gibt ihm noch
letzte Anweisungen, FCA-Kollege Chrislain Matsima begrüßt ihn. Foto: Markus Fischer, Witters

Mona Thrul und Alexander Wiedemann regieren bei Frohsinn
Schießen: Schützenverein Binswangen kürt seine neuen „Könige“ und Vereinsmeister. Thomas Endres Bester mit der Luftpistole.

Binswangen Bei der Weihnachtsfeier
der Frohsinn-Schützen Binswan-
gen begrüßte Vereinschef Rein-
hard Wiedemann zahlreiche Gäste
im festlich geschmückten Schüt-
zenheim. Dankesworte richtete er
an alle Helferinnen und Helfer so-
wie an die Spender für die Tombo-
la. Höhepunkt des Abends war die
Proklamation der neuen Schützen-
könige für das Jahr 2025 und die
Bekanntgabe der verschiedenen
Meisterschaften.

Neue Schützenkönigin wurde
Mona Thrul mit einem hervorra-
genden 2,0-Teiler. Dicht dahinter
wurde Carina Wiedemann mit ei-
nem 3,6-Teiler Wurstkönigin. Bei
der Jugend setzten sich die Ge-
schwister Wiedemann durch. Ju-

gendkönig wurde Alexander Wie-
demann mit einem 16,0-Teiler, sei-
ne Schwester Verena Wiedemann
wurde mit einem 17,2-Teiler Zwei-
te. Die Ehre des Luftpistolenkönigs
konnte Thomas Endres mit einem
55,4-Teiler erringen. Zweite wurde
Regina Müller mit einem 58,0-Tei-
ler. Das Weihnachtsschießen ge-
wann Alexander Wiedemann mit
einem 1,0-Teiler. Zweite wurde Ca-
rina Wiedemann mit 103,5 Ringen.

Außerdem wurden die Sieger
und Platzierten der verschiedenen
Vereinsmeisterschaftswettbewer-
be bekannt gegeben: Die Ergebnis-
se: (wz)
Klassenmeister A-Klasse: Annika Wiede-
mann mit 1372 Ringen – Klassenmeister
B-Klasse: Albert Eser mit 1288 Ringen –

Klassenmeister Jugend: Maximilian Rollen-
miller mit 1028 Ringen – Vereinsmeister Ju-
gend: Lea Endres mit 390 Ringen – Vereins-
meister Damen I: Annika Wiedemann mit
388 Ringen – Vereinsmeister Damen II : Ka-
rola Hegele mit 376 Ringen – Vereinsmeis-
ter Herren I : Martin Schwarzbart mit 386
Ringen – Vereinsmeister Herren II : Alexan-
der Lachenmayr sen. mit 380 Ringen – Ver-
einsmeister Herren Auflage: Gottfried Bran-
delik mit 308,3 Ringen – Vereinsmeister
Luftpistole: Leon Eser mit 354 Ringen – Po-
kalmeister Jugend: Felizitas Endres mit
550,0 Punkten – Pokalmeister Damen: Mona
Thrul mit 576,8 Punkten – Pokalmeister
Herren: Martin Schwarzbart mit 587,0 Punk-
ten – Pokalmeister Senioren: Reinhard Wie-
demann mit 562,1 Punkten – Pokalmeister
Luftpistole: Christine Endres mit 267,7
Punkten

Schützenkönige, Vereinsmeister und Funktionäre bei Frohsinn Binswangen. Von links: Verena Wiedemann, Reinhard
Wiedemann, Alexander Wiedemann, Regina Müller, Thomas Endres, Carina Wiedemann, Mona Thrul und Christian Büh-
ler. Foto: Frohsinn Binswangen

TTC Langweid gewinnt das bayerische Derby
Tischtennis: Zweitliga-Damen aus dem Landkreis Augsburg machen es beim 6:4-Sieg in Fürstenfeldbruck spannend.

Fürstenfeldbruck Coach Cennet Dur-
gun und ihre Spielerinnen sahen
sich bei der Fahrt zum Bayernder-
by in Fürstenfeldbruck mit dem
Rücken zur Wand, stand doch die
Spitzenspielerin Veronika Matiun-
ina wegen eines internationalen
Einsatzes für die Ukraine nicht zur
Verfügung. Kurzfristig musste zu-
dem die deutsche Jugendnational-
spielerin Melanie Merk verlet-
zungsbedingt ersetzt werden. Dies
gegen einen Gegner, den man bei
beiderseitiger Bestbesetzung auf
Augenhöhe wusste.

Fürstenfeldbruck trat aber
ebenfalls nicht in Bestbesetzung
an. Das TTCL-Team war aber
durch das Fehlen von Jugendeuro-
pameisterin Veronika Matiunina

entscheidender geschwächt.
Coach Durgun war froh, dass mit
Vita Venckute die Spitzenspielerin
der TTCL-Zweiten kurzfristig ein-
springen konnte.

Beide Teams begegneten sich
von Anfang an auf Augenhöhe.
Yan Ting und Farladanska gewan-
nen das Auftaktdoppel, ehe Ven-
ckute und Avamerie gegen das
Spitzendoppel der Brucker verlo-
ren. Nach den ersten Einzelspielen
stand es 2:2. Yang Ting war ihrer
Gegnerin deutlich überlegen. Ein
Spiel auf hohem Niveau erlebten
die Zuschauer in der Begegnung
von Iryna Motsyk, eine der stärks-
ten Spielerinnen der Liga, und
Langweids Neuzugang Airi Av-
ameri, welche die Langweider Fans

erstmals im Einsatz sahen. Av-
ameri verlor mit 9:11 im Entschei-
dungssatz und somit stand es 3:3

nach den nächsten beiden Einzel-
spielen. Vita Venckute, kämpfte
gegen ihre derzeit in Bestform
spielenden Gegnerin, Janine Hans-
lick tapfer und konnte ihr stark zu-
setzen, aber eine Niederlage nicht
abwenden. Anja Farladanska stell-
te aber mit einem ungefährdeten
Sieg gegen die ehemalige Thann-
hauserin Luna Brüller umgehend
wieder den Gleichstand her.

Die nächsten zwei Begegnungen
führten durch zwei Siege zur
TTCL-Führung. Die Abwehrstra-
tegin Yang Ting ließ sich im Spit-
zenspiel von Iryna Motsyk die But-
ter nicht vom Brot nehmen und
Airi Avameri nicht von Fürsten-
feldbrucks Nummer zwei, Milena
Burant. Die Gastgeber konnten

dann zwar durch einen Sieg der
derzeit in Topform spielenden Ja-
nine Hanslick gegen Anja Farla-
danska noch auf 4:5 herankom-
men, doch setzte die stets zuver-
lässige Vita Venckute mit ihrem
Erfolg gegen Luna Brüller den
Schlusspunkt zum Mannschafts-
erfolg. (jug)
Ergebnisse: Burandt/Brüller – Yang/Far-
ladanska 11:13, 5:11, 11:6, 8:11, Motsyk/
Hanslick 11:7, 11:5, 11:8, Motsy – Avameri
11:4, 11:9, 7:11, 7:11, 11:9, Burandt – Yang
6:11, 1:11,1:11, Hanslick – Venckute 12:10,
11:8,10:12, 11:8, Brüller – Farladanska
2:11, 511, 11:9, 5:11, Motsyk – Yang 14:12,
8:11, 8:11, 5:11, Burandt – Avameri 9:11,
11:9, 8:11, 9:11, Hanslick – Farladanska
11:6, 7:11, 8:11, 11:4, 12:10, Brüller – Ven-
ckute 5:11, 7:11, 12:14.

Langweids Yang Ting überzeugte
beim Aufschlag. Foto: Gert Jungbauer

Fußball

VfR Foret hat mit Betz und
Ullmann neues Trainer-Duo
Mit mageren fünf Punkten aus 14
Spielen steht der VfR Foret am Ta-
bellenende der Fußball-Kreisklas-
se Nordwest. Aufgrund der missli-
chen Situation haben die Verant-
wortlichen nun reagiert und ein
neues Trainer-Duo installiert. Ab
sofort übernehmen Michael Betz
und Markus Ullmann das Kom-
mando. Sie lösen damit Özkan Ka-
raman ab, der den VfR erst am Be-
ginn dieser Saison übernommen
hatte. Bis zuletzt waren die beiden
neuen Coaches noch bei anderen
Vereinen tätig. Betz beim ESV
Augsburg II (B-Klasse), Ullmann
beim BSC Heretsried (A-Klasse
Nordwest), wo er für Robert Walch
Platz machen musste. (oli)
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